
 
 

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hainburg 
 
 
Neunte Änderung der Entwässerungssatzung der Gemeinde Hainburg 
 
dass Paragraph 24 Abs. 1 bis 3 der Entwässerungssatzung der Gemeinde Hainburg vom 10.12.2001 
zuletzt geändert am 12.11.2018 wird wie folgt geändert: 
 

§ 24 Gebührenmaßstäbe und -sätze 
 
(1) Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die bebaute und künstlich 
befestigte Grundstücksfläche, von der das Niederschlagswasser in die Abwasseranlage eingeleitet 
wird. Für jeweils volle m² wird eine Gebühr von 0,60 Euro jährlich erhoben. 
 
Die Gemeinde kann von den Grundstückseigentümern eine Aufstellung der bebauten oder künstlich 
befestigten und an die Abwasseranlage angeschlossenen Flächen verlangen. 
 
(2) Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasserverbrauch auf 
dem angeschlossenen Grundstück. 
 
Die Gebühr beträgt pro m³ Frischwasserverbrauch 
a) bei zentraler Abwasserreinigung in der Abwasseranlage 3,54 Euro, 
b) bei notwendiger Vorreinigung des Abwassers in einer Grundstückskläreinrichtung 3,54 Euro. 
 
(3) Gebührenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der 
Frischwasserverbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück unter Berücksichtigung des 
Verschmutzungsgrads. Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch Stichproben ermittelt und 
als chemischer Sauerstoffbedarf aus der nicht abgesetzten, homogenisierten Probe (CSB) nach DIN 
38409-H41 (Ausgabe Dezember 1980) dargestellt. 
 
Die Gebühr beträgt pro m³ Frischwasserverbrauch 3,54 Euro bei einem CSB bis 600 mg/l; bei einem 
höheren CSB wird die Gebühr vervielfacht mit dem Ergebnis der Formel 
 

0,5     x     festgestellter CSB     +     0,5 
600 

 
Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teilstroms der 
Grundstücksentwässerungsanlage festgestellt, dann wird die erhöhte Gebühr nur für die in diesen 
Teilstrom geleitete Frischwassermenge, die durch private Wasserzähler zu messen ist, berechnet. 
Liegen innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen des Verschmutzungsgrads vor, kann die 
Gemeinde der Gebührenfestsetzung den rechnerischen Durchschnittswert zugrunde legen. 
 
  



Diese Änderung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. 
 
Hainburg, den 09.12.2024 

 
Christian Spahn 
Bürgermeister 
 
 


